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KANALARBEITEN IM KREUZGANGHOF DES STIFTES ENGELSZELL

Von Wolfgang Klimesch

Befundbeobachtungen

Am 20. Juni 2001 wurde das OÖ. Landesmuseum (Abt. Römer - Neuzeitar-
chäologie; Dr. Ch. Schwanzar) von Dipl. Ing. G. Kleinhanns (Bundesdenk-
malamt) ersucht, einer Fundmeldung des Abtes des Stiftes Engelszell, Herrn
M. Hauser, nachzugehen.

Der Verfasser fuhr sofort an Ort und Stelle und traf folgende Situation an:
Im Kreuzganghof des Stiftes war in Nordsüdrichtung eine Künette ausge-

hoben worden, in der schon die Rohre für einen neu zu errichtenden Kanal
verlegt worden waren. Im Nordbereich der Künette war ein Kanalschacht
errichtet worden, von dem aus in Ostwestrichtung der Kanal seine Fort-
setzung findet (siehe Planbeilage).

Fast auf der gesamten Länge der Nord-Süd gerichteten Künette war durch
die Ausschachtungsarbeiten eine Mauer, die als ehem. Kreuzgangmauer
angesprochen werden kann, fast zur Gänze zerstört worden. Ein alter, stillge-
legter Kanal befindet sich ca. 1 Meter höher und etwas westlicher. Auch

Abb. 1: Störung der Kreuzgang-
mauer durch einen stillgelegten
Kanal.
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schon bei seiner Errichtung war die Kreuzgangmauer in Mitleidenschaft
gezogen worden (Abb. 1).

Nur im östlichen Künettenprofil waren noch Reste der Mauer erkennbar.
Im westlichen Künettenprofil zeigten sich in einem Mittelabstand von
4 Metern die der Kreuzgangmauer vorgelagerten Pfeiler.

Die mittlere Tiefe der Künette betrug 1,5 Meter unterhalb des heutigen
Begehungsniveaus. In der Ost-West-gerichteten Künette war nur der
gewachsene Boden (Lehm, darüber ca. 0,2 Meter Humus) zu erkennen.

Im Aushubmaterial waren oberflächlich keine Funde anzutreffen.
Da eine genauere archäologische Untersuchung bei dem hohen Zer-

störungsgrad nicht mehr zweckmäßig erschien, wurden in Absprache mit
Dipl. Ing. Kleinhanns (Bundesdenkmalamt) dem Zuschütten des Kanal-
schachtes keine Einwände entgegengebracht.
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